
Handball- Das Problem mit dem Harz

Vor fast einem Jahr betrauerte man im deutschen Handball die verpasste Qualifikation für Olympia.
Bei der WM, die dieses Jahr in Spanien stattfand, konnte die Nationalmannschaft  jedoch mit
glänzenden Leistungen überzeugen. Zwar reichte es diesmal nicht für die Finale, dennoch konnte
man am Ende ein positives Fazit ziehen. Handball ist eine sehr beliebte Sportart in Deutschland. An
Fußball kommt diese Disziplin allerdings nicht heran. Ungeachtet dessen interessieren sich sehr
viele Menschen in Deutschland für Handball.

Dieses Interesse zeichnet sich nicht nur vor dem Fernseher aus, sondern wird auch von vielen
Menschen in ihrer Freizeit in Sporthallen ausgeübt. Das Problem, welches unter den Spielern
altbekannt ist und welches man bis vor kurzem nicht lösen konnte, ist das Harzen. Das Handball
Harz, bzw. Handballwachs, welches schon sehr lange in dieser Sportart eingesetzt wird, sorgt für
mehr Grip und erleichtert somit Spielzüge, Pässe und Abschlüsse. Manche Anspiele und Abschlüsse
sind ohne des Haftmittels schwer durchzuführen und somit ist das Handballwachs für die Spieler
unverzichtbar. Der Nachteil dabei ist, dass das zähflüssige Material Verschmutzungen an den
Hallenböden und an Bällen verursacht, die man nur durch eine aufwendige Reinigung beseitigen
kann.  Daraufhin griff der westdeutsche Handballverein mit einem Harzverbot ein, der allerdings
nicht überall eingehalten wurde. Vor allem viele Handballer aus den höheren Ligen griffen auf das
Hilfsmittel zurück. In 2010 lockerte der DHB das Verbot und seitdem ist es den Kommunen bzw.
Hallenbetreibern selbst überlassen, wie sie mit diesem Problem umgehen.

Die Lösung: wasserlösliches Harz

Viele Handballvereine haben sich mit diesem Thema beschäftigt und einen Kompromiss gefunden.
Man hat sich letztendlich auf wasserlösliches Harz  geeinigt. Der Hallenboden und die Bälle
werden zwar weiterhin verschmutzt wie mit herkömmlichen Harz, die Reinigung mittels
Harzentferner wird jedoch viel einfacher. Dies können auch viele Spieler bestätigen, die schon gute
Erfahrungen damit gemacht haben. Eine einheitliche Lösung wurde noch nicht gefunden und im
Interesse aller Handballinteressierten man kann nur hoffen, dass diesem Thema in der Zukunft mehr
Beachtung geschenkt wird.
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